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Der Autor

UWE SCHMIDT (* 14.12.1931, * 23.3.2008) wurde in Hamburg geboren. Er
studierte von 1951 bis 1956 Geschichte, Latein, Philosophie und Erzie-
hungswissenschaft an den Universitaten Hamburg und Tiibingen. Von 1958
bis 1969 war er Lehrer am Gymnasium Alstertal in Hamburg, von 1968 bis
1969 Fachseminarleiter fiir Geschichte am Studienseminar sowie von 1969
bis 1994 Leiter des Gymnasiums Farmsen. 1973 war Uwe Schmidt Griin-
dungsvorsitzender des Deutschen Lehrerverbandes Hamburg, dessen Lei-
tung er bis 1991 innehatte.

Seine Promotion erfolgte 1995. Uwe Schmidt war seitdem als freier wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Staatsarchiv Hamburg und an der For-
schungsstelle fiir Zeitgeschichte in Hamburg titig. Seine Forschungsgebiete
waren insbesondere die Hamburger Schulgeschichte sowie die Beamtenge-
werkschaften. Seit demselben Jahr betétigte er sich dariiber hinaus als ,Vo-
lontar” fiir Philosophie (Lehrer) an einer Schule, als Rezensent und als Ver-
fasser von Biographien fiir die Hamburgische Biografie.

Uwe Schmidt engagierte sich seit 1964 im deutsch-jiidischen Gesprach
und wurde hierfiir vom Senat der Freien und Hansestadt Hamburg am
10. Dezember 2001 mit der ,,Medaille fiir treue Arbeit im Dienste des Vol-
kes” ausgezeichnet.

Der Herausgeber

RAINER HERING, geboren 1961 in Hamburg, leitet das Landesarchiv
Schleswig-Holstein und lehrt als Professor Neuere Geschichte und Archiv-
wissenschaft am Historischen Seminar der Universitit Hamburg. Er ist in
zahlreichen regionalen und tiiberregionalen wie auch internationalen Gre-
mien aktiv tatig, unter anderem im Vorstand des Vereins fiir Hamburgische
Geschichte. Seine Publikationstatigkeit umfasst schwerpunktméfig die Be-
reiche Kirchengeschichte, Wissenschafts- und Universitatsgeschichte, Anti-
semitismusforschung, Parteien- und Verbandsgeschichte, Rechtsgeschichte,
norddeutsche Geschichte und Archivwissenschaft.



Die Reihe

Die Reihe Beitrige zur Geschichte Hamburgs erscheint seit 1969 und wird
vom Verein fiir Hamburgische Geschichte herausgegeben. Sie umfasst wis-
senschaftliche Arbeiten zu vielfaltigen Themen mit dem Fokus Hamburg,
die den jeweils aktuellen Stand der Forschung wiedergeben.

Der Verein fir Hamburgische Geschichte

Der Verein fiir Hamburgische Geschichte wurde am 9. April 1839 von
Hamburger Biirgern, gefordert von der Patriotischen Gesellschaft von
1765, gegriindet. Sein Ziel ist die Erforschung der Vergangenheit Ham-
burgs und Verbreitung der gewonnenen Erkenntnisse durch Wort, Schrift,
Bild und Bibliothek. Dem Verein gehoren rund 1100 Mitglieder an.

Im Mittelpunkt von Veranstaltungen, Publikationen und Forschungsar-
beiten des Vereins steht die Geschichte der Hansestadt und ihres Hafens.
Besonderes Augenmerk richtet der Verein auf die Beschéftigung mit her-
ausragenden Personlichkeiten, mit der Stadtteilentwicklung sowie mit den
Beziehungen zur Hanse und zu Nachbarregionen und angrenzenden Land-
schaften. Das Geschichtsverstandnis des Vereins umfasst nicht nur die allge-
meine Politik- und Kirchengeschichte, sondern unter anderem auch die So-
zial-, Kultur-, Wirtschafts-, Bau- und Rechtsgeschichte.



	Impressum der Gesamtausgabe und Bildnachweis
	Inhalt
	Der Autor
	Der Herausgeber
	Die Reihe
	Der Verein für Hamburgische Geschichte



